
1309 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XVIII. GP 

Bericht 

des Finanzausschusses 

über den Entschließungsantrag 25/ A (E) der 
Abgeordneten Mag. Erleh Schreiner und Ge­
nossen betreffend die zweite Etappe der 

Steuerreform 

Die Abgeordneten Mag. Erich Sc h r ein e r 
und Genossen haben am 22. November 1990 den 
gegenständlichen Entschließungsantrag im N atio­
nalrat eingebracht und wie folgt begründet: 

"Die ,Steuerreform 1988' hat insbesonders die 
Familien, die Klein- und Mittelbetriebe sowie alle 
leistungswilligen Österreicher benachteiligt. 

So wird das Existenzminiumum nicht selbstver­
dienender Familienangehöriger weiterhin voll be­
steuert. Die Einzelunternehmer und Personenge­
sellschaften wurden gegenüber den Kapitalgesell­
schaften diskriminiert, für welche ein einheitlicher 
Körperschaftsteuersatz von 30% gilt, während 
Einzelunternehmer und Personengesellschaften für 
ihren im Betrieb belassenen Gewinn bis zu 50% 
Steuer bezahlen müssen. Durch die Beschränkung 
der Steuerfreiheit der Überstundenzuschläge auf 
fünf Überstunden pro Monat wurden vor allem di~ 
Leistungswilligen bestraft und gegenüber etwa den 
Empfängern von Schmutz-, Erschwernis- und 
Gefahrenzulagen diskriminiert. Schließlich konnte 
auch manche bisherige Härte im Einkommensteuer­
recht nicht überwunden werden, so werden etwa 
Trinkgelder weiterhin voll zum steuerpflichtigen 
Einkommen gerechnet. 

Durch die Besteuerung der Unfallrenten und 
Krankengelder im Rahmen der "Steuerreform" 
wurde gerade die sozial schwächste Bevölkerungs­
gruppe hart getroffen. Und mit der Einführung der 
Kapitalertragsteuer auf Zinsen wurden auch kleine 
Sparguthaben (ausgenommen Eckzinseinlagen), de­
ren Zinserträge früher steuerfrei waren, von der 
Steuerpflicht erfaßt. 

Schließlich wurde auch der erhöhte Mehrwert­
steuersatz sowie der im Umsatzsteuergesetz 1972 
völlig systemfremde Ausschluß des V orsteuerabzu­
ges für betriebliche Kraftfahrzeuge aus fiskalischen 
Gründen bisher nicht beseitigt. 

Der durch das vorgeschlagene Maßnahmenpaket 
entstehende Einnahmenausfall ist durch eine 
Senkung des Bundeszuschusses zu den ÖBB, durch 
eine Steigerung der Produktivität in der öffentlichen 
Verwaltung und durch sparsame Nachbesetzungen 
im öffentlichen Dienst, durch Liegenschaftsver­
käufe, durch ein Zusammenlegen der Sozialversi­
cherungsanstalten und einen Privilegienabbau bei 
den Funktionären und leitenden Angestellten, durch 
eine Umwandlung der Gratis-Schulbuch-Aktion, 
durch Abstellen der Mißbräuche beim Arbeitslosen­
geld und durch eine Reform der ,,Aktion 8000" 
sowie durch Einsparungen bei den Ermessensausga­
ben des Bundes zu bedecken." 

Der Finanzausschuß hat den vorliegenden 
Entschließungsantrag erstmals in seiner Sitzung am 
4. November 1993 in Verhandlung genommen. Als 
Berichterstatter für den Ausschuß fungierte Abge­
ordneter Peter R 0 sen s tin g I. 

Auf Antrag des Abgeordneten Dr. Ewald 
N 0 w 0 t n y wurde einstimmig beschlossen, die 
gegenständliche Vorlage dem am 18. Mai 1993 
konstituierten Unterausschuß zur Vorbehandlung 
der Anträge 161 A (E), 191 A (E), 201 A, 21/ A, 1061 A 
(E), 127/A, 128/A, 206/A, 231/A (E), 2321A (E), 
236/A, 304/A, 310/A (E) und 413/A zur weiteren 
Beratung zuzuweisen. 

Diesem Unterausschuß gehörten von der Sozial­
demokratischen Parlamentsfraktion die Abgeordne­
ten Dr. Kurt He i n d I, Eleonore Ho s t a sc h, Dr. 
Ewald Nowotny, Herbert Schmidtmeier 
und Helmut Wo I f, vom Parlaments klub der 
Österreichischen Volkspartei die Abgeordneten 
Dipl.-Vw. Dr. Josef La c k ne r, Rudolf 
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Sc h war z bö c k sowie Dipl.-Kfm. Dr. Günter 
S t 1.i m mv 0 11, vom Klub der Freiheitlichen Partei 
Österreichs die Abgeordneten Peter R 0 sen -
st i n g I und Mag. Erich S c h r ein e r und vom 
Grünen Klub die Abgeordnete Mag. Dr. Madeleine 
Pet r 0 v i c an. Obmann war Abgeordneter Dr. 
Ewald No w 0 t n y, Obmann stellvertreter 
Dipl.-Kfm. Dr. Günter S turn mv 0 ll und Schrift-
führer Mag. Erich Sc h re i n e r. . 

Der Unterausschuß hat den Entschließungsan­
trag in seiner Sitzung am 4. November 1993 unter 
Beiziehung von Experten der Vorbehandlung 
unterzogen und konnte über den Entschließungsan­
trag kein Einvernehmen erzielen. 

Der Finanzausschuß hat am selben Tag den 
Bericht des Unterausschusses, den der Abgeordnete 
Dr. Ewald No w 0 t n y erstattete, entgegenge­
nommen. An der Debatte beteiligten sich die 

log. Kurt Gartlehner 

Berichterstatter 

Abgeordneten Andreas W abI, Kurt E der, 
Dipl.-Kfm. Dr. Günter S turn mv 0 11, Mag. Erich 
Schreiner, Mag. Dr. Josef Höchtl, Peter 
RosenstingI, Dipl.-Kfm. Holger Bauer und 
Dipl.-Vw. Dr. Josef La c k n e r sowie der Staatsse­
kretär im Bundesministerium für Finanzen Dr. 
Johannes D i t z. 

Bei der Abstimmung fand der Entschließungsan­
trag nicht die Zustimmung der Ausschußmehrheit. 

Zum Berichterstatter für das Haus wurde 
Abgeordneter Ing. Kurt Gar t I e h n e r gewählt. 

Als Ergebnis seiner Beratungen stellt der 
Finanzausschuß somit den An t rag, der National­
rat wolle den gegenständlichen Bericht zur Kenntnis 
nehmen. 

Wien, 1993 11 04 

Dr. Ewald Nowotoy 

Obmann 
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